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18 Der Nachtwächter .

Zeiſig (ſchreibt auf Schwalbes Schulter und ſteckt ihm das Briefche
an den Zopf) .

Wachtel . Nun , Schwalbe , noch ein Wort im Vertrauenl
Dort drüben wohnt ja ein ſchönes Kind .

( Auf des Bürgermeiſters Haus weiſend. )
Ich ſah ſie heut aus dem Fenſter ſchauen ,
Gar hübſch und ſchlank , wie die Grazien ſind .
Ich weiß , ihr Wiegenfeſt feiert man morgen ,
Das paßt nun gerade in meinen Sinn .
Ich werde für ſchöne Blumen ſorgen ,
Die ſtellen wir ihr vors Fenſter hin .
Er hilft mir doch, Schwalbe ?

Schwalbe . Mit tauſend Freuden !
Ich lege ſogleich die Leiter zurecht .

wachtel . Ich will unterdes die Blumen bereiten .
Ich denke, der Einfall iſt gar nicht ſchlecht .

Schwalbe . O herrlich !
Wachtel . Nun wohl ! Schon iſt es ganz finſter .

In kurzer Zeit bin ich wieder zurück ,
Und wäre das Fenſter der Straßburger Münſter
Und bräch ' ich beim erſten Schritt das Genick .

Geiſe zu Zeiſig . )
Iſt der Brief beſorgt ?

Zeiſig (leiſe). Er ſteckt ſchon am Zopfe .
Wachtel. Schon gut ! Herr Schwalbe , auf Wiederſehn !

Ich vertrau ' unſer Glück Seinem feinen Kopfe.
Schwalbe . Nur unbeſorgt , es ſoll ſchon gehn !

( Ab in ſein Haus. )

Hechſter Auſtrilt .

Wachtel und Zeiſig .
wachtel . Vortrefflich , Herr Bruder ! er geht in die Falle

Heut abend noch iſt das Mädchen dein .
Ich lade hiermit mich zum Hochzeitsballe
Und zur erſten Kindtaufe bei euch ein.

Jeiſig . So ſei es ! Ach, Freund , wie ſoll ich dir danken ?
Ich hätte mir ' s kaum im Traume gedacht .
Meine Freude kennt keine Schranken ,
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Der Nachtwächter .

Du haſt zwei Menſchen glücklich gemacht .
wachtel. Nun , ſo was verlohnt ſich ſchon der Mühe .

Jetzt aber komm in den Weißen Schwan !
Da entdecke ich dir ohne lange Brühe
Mit wenig Worten den ganzen Plan .
Meines Schwiegervaters mutige Schimmel

Spannt unterdeſſen der Hausknecht an ;
Das Mädel im Arm , im Herzen den Himmel ,
Geht' s pfeilſchnell dann zum Freund Kaplan ,
Ihr gebt euch die Hände vor dem Altare ,
Er ſpricht den Segen über euch aus
Und bald , nach kaum vollendetem Jahre ,
Fliegt euch der klappernde Storch ins Haus .

Zeiſig. Gott lohne dir deine Freundſchaft ! Ich habe

Nichts mehr für dich als ein dankbares Herz ,
Das ſoll dir bleiben bis zu dem Grabe .

Wachtel. Mach doch nicht ſo viel aus dem bloßen Scherz !
Zeiſig. Ich kann ' s kaum ertragen , dies volle Entzücken .

Röschen wird frei , Röschen wird mein !
wachtel. Nur friſch und fröhlich ! Der Spaß ſoll glücken

Oder ich will ſelber ein Nachtwächter ſein .
Jeiſig . So laß uns eilen ! Ich kann ' s nicht erwarten ,

Es gilt ja das Höchſte im Leben.
Wachtel. Nur zu!

Gott Amor miſcht uns ſelber die Karten ,
Du haſt ihr Herz und ihr Herz iſt Atout ! Ab. )

Hiebenker Muftritt .
Schwalbe (in voller Nachtwächterrüſtung , kommt aus ſeinem Hauſe

und ſchließt die Tür hinter ſich zu).

Das gibt heut abend ein herrliches Späßchen ,
Ein gutes Trinkgeld bleibt auch nicht aus

Und dafür bring ich dem lieben Bäschen
Ein Stückchen vom beſten Kuchen nach Haus .
Die Mamſell dort drüben wird ſich wundern ,
Ich hab' ſchon die Leiter zurecht gelegt .
Das junge Volk muß man immer ermuntern ,
Wenn ſich ' s nur mit Amt und Gewiſſen verträgt !

Es ſchlägt zehn Uhr. )
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